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… eine euregionale Grenzerfahrung in den wunderschönen 
Landschaften Südlimburgs und des Selfkant… mit historischen 
und „flammneuen“ Architekturerlebnissen ... und mit einem 
Picknick am „Westlichsten Punkt Deutschlands”. 
Wieso knickt die deutsch-niederländische Grenze am 
westlichsten Punkt Deutschlands so sonderbar ab? Warum ist die
Basilika von Sittard über und über mit Texttäfelchen in allen 
Sprachen der Euregio gefliest? Was hat das alles mit Napoleon 
und französischen Missionaren zu tun? 
Vor 200 Jahren zerteilte der Wiener Kongress unsere Region „mit 
dicken Strichen auf der Landkarte”. Ein über Jahrhunderte 
gewachsener kultureller Flickenteppich wurde willkürlich 
zerschnitten und neuen, fremden Staatsgebieten zugeordnet. 
Staaten und Grenzen haben seither unsere Identitäten überformt.
Doch die Staatsgebilde haben sich verändert, die Grenzen 
wurden verschoben … und sind seit 1995 offen! Seither leben wir
in der Euregio gleichzeitig in der Mitte Europas und am Rand 
unserer Nationen. Dieser Grenzerfahrung widmen wir unsere 
Exkursion.
Entdecken Sie mit uns historische und zeitgenössische Architektur-
räume, die durchaus selbstbewusst unsere kulturellen Eigenheiten 
„zeigen“: Die Sittarder Altstadt [NL], die aktuelle Stadterweiterung,
die spektakuläre Basiliek „Onze Lieve Vrouw van het Heilig Hart”
und der Wochenmarkt, wo wir uns mit Hapjes und Drankjes 
eindecken für ein Picknick. Ein grenzüberschreitender 
Spaziergang zur Millener Propstei und den Millener Mühlen ... 
und als wahrhaft euregionaler Ausklang das ländliche Idyll am 
„Westlichsten Punkt Deutschlands“ [gleichzeitig „Het Smalste 
Stukje Nederland”]. Hier lädt uns eine neu inszenierte Landschaft
zum Picknick und zur Rast ein.
Tagesexkursion nach Sittard [NL] und zum Westzipfel 
Deutschlands am 08. Oktober 2016. An- und Rückreise im Reisebus.
Abfahrt 09h00, Rückkehr in Aachen gegen ca. 19h00, 
Reisebushaltestelle Sandkaulstraße, 52062 Aachen. 
Fortbewegung in Selfkant und Sittard zu Fuß. Ca. 6 Std. Führung, 
inklusive Picknick am westlichsten Punkt Deutschlands. 
Die Mitnahme von bequemem Schuhwerk, leichtem Picknick-
geschirr und einer Sitzunterlage wird empfohlen. 
Einkaufszeiten vor Ort [für das Picknick] sind berücksichtigt. 
Preis pro Person: 47€|42€*, Fahrt & Führung [*für Mitglieder des DFKI].
Speisen und Getränke sind nicht im Preis inbegriffen.
Veranstalter, Anmeldung und weitere Informationen: 
Deutsch-Französisches Kulturinstitut Aachen
Theaterstraße 67, 52062 Aachen, Tel.: 0241 332 74
Mail: info@dfki-aachen.de Web: https://aachen.institutfrancais.de
Konzeption und Führung, inhaltliche und graphische Gestaltung: 
archigraphus, netzwerk für architektur und raumkonzepte
Mail: exkursion@archigraphus.de Web: www.archigraphus.de
Bei Rücktritt von einer Exkursion besteht Anspruch des Reiseveranstalters auf Ersatz für die 
getroffenen Aufwendungen [es gelten die AGB für Reiseverträge im Deutschlandtourismus].

Markt Sittard,
Einkauf für das Picknick

Basiliek van Onze Lieve
Vrouw van het Heilig Hart

Millen Westlichster Punkt Deutschlands

Rabobank


